
Die Kunst am Bau

Die Verschmelzung von Architektur und künstlerischer Ausgestaltung ist ein
Jnverzichtbares Anliegen der Baukunst und insbesondere des öffentlichen Baues.
&lt;unst am Bau soll und muss zu einer Integration von architektonischem und
&lt;ünstlerischem Gedankengut führen. In Abweichung von der üblichen Rege‘!
wurde bei diesem Bauwerk mit Louis Jäger ein einzelner Künstler mit der künstle-
ischen Gesamtgestaltung beauftragt. Die farbenfrohe, zur Freude wie zur Nach-
denklichkeit gereichende Ausgestaltung der Gefängnishöfe, der Schalterhalle der
Motorfahrzeugkontrolle, der Gangbereiche im Polizeigebäude sind das gelungene
Werk eines einfühlsamen Kunstschaffenden. Diese Ausgestaltung ist unverzichtbarer
Teil des Bauwerkes. Architekt und Künstler schufen nicht Bau und Kunst, sondern
3aukunst. Sie waren beide im eigentlichen Sinn des Wortes Baukünstler.

Dank

Danken möchte das Hochbauamt der Fürstlichen Regierung, die mit Verständnis
und Entscheidungsfreude in schwierigen Positionen den Erfolg dieses Bauwerkes
erst ermöglicht hat. In diesen Dank eingeschlossen werden der Architekt mit seiner
Mannschaft, die Projektanten und Fachberater, die beteiligten Amtsstellen sowie
alle am Bau beteiligten Unternehmer und Arbeiter.

Walter Walch
Vorstand des Hochbauamtes
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mit Wandmalerei von Louis Jäger


